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1 Kurzprofil der Pädagogischen Hochschule 

1.1 Kennzahlen 

Bildungssystem im Bundesland  

Tirol Primarstufe Sek AB Sek BB Sonderschulen Gesamt 

Anzahl der Schulstandorte 363 163 58 29 613 

Anzahl Lehrer/innen in VBÄ 2 510 4 097 2 061 273 8 940 

Anzahl der Lehrer/innen in Köpfe 3 029 4 691 2 395 336 10 451 

Anzahl der Schüler/innen 29 134 36 824 26 489 865 93 312 
Sek AB…Sekundarstufe Allgemeinbildung; Sek BB…Sekundarstufe Berufsbildung; VBÄ…Vollbeschäftigungsäquivalent Stand: 2018/2019 
 

Salzburg Primarstufe Sek AB Sek BB Sonderschulen Gesamt 

Anzahl der Schulstandorte 178 113 44 23 358 

Anzahl Lehrer/innen in VBÄ 1 779 3 297 1 704 339 7 119 

Anzahl der Lehrer/innen in Köpfe 2 067 3 714 1 954 377 8 112 

Anzahl der Schüler/innen 21 569 28 505 22 244 1 023 73 341 
Sek AB…Sekundarstufe Allgemeinbildung; Sek BB…Sekundarstufe Berufsbildung; VBÄ…Vollbeschäftigungsäquivalent Stand: 2018/2019 

Bedarfszahlen Primarstufe 

Primarstufe 2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030 

Bedarfsprognose Österreich* 22 019 26 342 29 507 29 075 27 395 25 967 23 912 21 868 20 373 18 721 

Bedarfsprognose Tirol* 1 948 2 178 2 107 2 085 1 911 1 764 1 738 1 755 1 564 1 479 

Bedarfsprognose Salzburg* 1 652 1 834 1 883 1 644 1 477 1 431 1 349 1 221 1 070 986 

*in Wochenstunden 

Bedarfszahlen Sek AB 

Sek I und Sek II – 
Allgemeinbildung 

2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030 

Bedarfsprognose Österreich* 34 833 38 340 38 190 37 409 37 419 37 757 38 652 36 657 34 477 32 268 

Bedarfsprognose EV West* 3 878 4 686 4 973 5 169 5 490 5 516 5 801 5 468 4 924 4 513 

Bedarfsprognose EV Mitte* 8 150 9 599 9 811 10 034 9 999 10 119 10 381 9 573 9 102 8 389 

*in Wochenstunden; Sek I…Sekundarstufe I; Sek II…Sekundarstufe II 

Studienanfänger/innen und Studienabschlüsse (Ausbildung) 

 Primarstufe Sek AB Sek BB Gesamt 
W M X W M X W M X W M X 

Anzahl 
Studienanfänger/innen 

75 8 - 23 12 - - - - 98 20 - 

Anzahl 
Studienabschlüsse 

28 - - 7 4 - - - - 35 4 - 

Sek AB…Sekundarstufe Allgemeinbildung; Sek BB…Sekundarstufe Berufsbildung; W…weiblich; M…männlich; X…divers 
Anzahl der Studienanfänger/innen Stand: 2019/20; Anzahl Studienabschlüsse Stand: 2018/19; Hinweis: Die Zahlen wurden aufgerundet. 

Praxisschulen 

Bezeichnung der Schule 
Klassen Schüler/innen  

Anzahl 
davon GTS 

verschränkt 
W M X Gesamt 

PMS PPH Innsbruck Edith Stein 4 4 79 24 - 103 
GTS…Ganztagsschule; W…weiblich; M…männlich; X…divers Stand: 2020/2021
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1.2 Schwerpunkte der Pädagogischen Hochschule 

1.2.1 Bundesweite Schwerpunkte der Pädagogischen Hochschule 

Bitte beschreiben Sie die im Zeitraum 2022 bis 2024 gesetzten Kompetenzschwerpunkte mit bundesweiter Wirkung an Ihrer Pädagogischen Hochschule. Bitte geben Sie 1 bis max. 7 Schwerpunkte an. 

Fachliche 
Kompetenz-
schwerpunkte 

Anzahl PH-
Professuren 
2020 (VBÄ) 

Angestrebte Ergebnisse 2022-2024 
(bitte max. 5 Ergebnisse pro Kompetenzschwerpunkt) 

Nutzung der Kompetenzen 
außerhalb der eigenen PH  
(Zusammenarbeit mit anderen 
Pädagogischen Hochschulen, Universitäten 
oder dem BMBWF) 

Dafür allenfalls zusätzlich zu 
Basisfinanzierung erforderliche 
Ressourcen* 

Sachaufwand in 
Euro 

Personal in 
Planstellen  

ph 1 
PH 1 

ph 2 
PH 2 

22 23 24 22 23 24 

Sozialpädagogik 

 

 

 

 

 

 

0 0 Zwei Jahrgangskohorten haben das BA-Studium 
Sozialpädagogik abgeschlossen und das Studienangebot 
wurde evaluiert.  
Ein Schwerpunkt mit sozialpädagogischen Inhalten ist im 
Curriculum des Bachelorstudiums Primarstufe 
eingerichtet.  
Sozialpädagogische Aspekte sind bei der Konzeption und 
Durchführung der Kernaufgaben der PH eingearbeitet, 
insbesondere werden dabei die Querschnittthemen 
Digitalisierung und Gender berücksichtigt. 
 
Personal für Lehre, Entwicklung und Forschung steht an 
der Hochschule zur Verfügung. 
Der Arbeitsbereich Sozialpädagogik ist an der Hochschule 
etabliert und wird fortlaufend ausgebaut. 

 Aktueller Forschungsstand als Grundlage für den 
Arbeitsbereich ist – in enger Koordination mit 
den entsprechenden Stellen des BMBWF 

(Abteilung II/2)  erhoben.  

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Ein Team von Expert*innen baut 
den Arbeitsbereich 
Sozialpädagogik an der 
Hochschule aus und entwickelt ihn 
fortlaufend weiter, um in der 
Folge für Kooperations-
partner*innen wirksam zu 
werden. 
 

    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 
ph1 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 
ph2 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
1 
ph1 
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 Bedarfszahlen für sozialpädagogisches 
Unterstützungspersonal an Schulen liegen vor. 

 Forschungsfelder im Blick auf den bundesweiten 
Schwerpunkt sind mit dem BMBWF abgeglichen 
und Kooperationen für Forschung und 
Entwicklung zu sozialpädagogischen Aspekten 
sind vereinbart.  

 FWB zur Sozialpädagogik an Schulen wird 
angeboten (z.B. SCHILFs, HLG 
Schulsozialpädagogik). 

 Ein Konzept zur Sozialpädagogik an Schulen liegt 
vor. 

Bedarfe werden in 
Zusammenarbeit mit dem 
BMBWF, den Bildungsdirektionen 
und den Schulen erhoben. 
 

Religions-
pädagogik, 
Religions-
unterricht und 
Religiöse 
Bildung  
(in Abstimmung 
mit KPH Wien 
Krems, PPH 
Augustinum und 
PHDL) 

  1. Entwicklung und Umsetzung von Studienangeboten für 
zukünftige und im Dienst stehende Religionslehr-
personen für katholische Religion in Abstimmung mit allen 
KPHen in Österreich. 
 
2. Evaluation der fachlichen und didaktischen Qualität der 
religionsspezifischen Ausbildungsangebote für die 
Primarstufe und entsprechende Weiterentwicklung. 
 
3. Durchführung von Projekten (inkl. Begleitforschung) zu 
interkulturellen und interreligiösen Fragestellungen: 
Fokus innovative Konzepte des Religionsunterrichts und 
Schulentwicklungsberatung (Coaching).  
 
4. Forschungsbasierte Entwicklung einer heterogenitäts-
sensiblen Didaktik für den Religions- und Ethikunterricht 
und ihre Vermittlung in der Aus-, Fort- und Weiterbildung. 

Zu 1: Ausbildung von akademisch 
qualifizierten Religionslehrkräften 
für den österreichweiten 
Bedarf an Religionsunterricht 
in Absprache mit den Schulämtern 
und Bildungsverantwortlichen 
der Religionsgemeinschaften 
und christlichen Konfessionen 
sowie dem BMBWF und für 
katholische Religion an den 
jeweiligen KPHen. 
- Professionalisierung von 
Religionslehrkräften in der 
Fort- und Weiterbildung. 
- Durch österreichweite 
Kooperationen mit anderen 
Pädagogischen Hochschulen 
wird die Studierbarkeit verbessert 
(Angebote zum Schwerpunkt 
Religion an allen PHen).  
In der Kooperation mit den 
Universitäten wird der spezifische 
Ausbildungsbeitrag der KPH in 
Primar- und 

      



 

4 

Sekundarstufe umgesetzt. 
Zu 2: Beitrag zur 
Qualitätsentwicklung 
für die Religionsunterrichte 
in ganz Österreich. 
Zu 3: Beitrag zur Verbesserung 
der Datenlage zum Religions-
unterricht in Österreich. 
(Inter-)nationale Dissemination 
der Forschungsergebnisse, 
vor allem an die Schulämter und 
Bildungsverantwortlichen der 
Kirchen und Religionsgesell-
schaften. 
Zu 4: Erstellung von 
heterogenitätssensiblen 
Unterrichtsmaterialien 
 
 

VBÄ…Vollbeschäftigungsäquivalent  
* Ressourcen haben indikativen Charakter und werden jeweils in den Jahresgesprächen zwischen BMBWF und Pädagogischer Hochschule festgelegt. 
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1.2.2 Profilgebende Schwerpunkte der Pädagogischen Hochschule 

Bitte beschreiben Sie die im Zeitraum 2022 bis 2024 profilgebenden Schwerpunkte an Ihrer Pädagogischen Hochschule. Bitte geben Sie 1 bis max. 5 Schwerpunkte an. 

Profilgebende 
Schwerpunkte 

Anzahl PH-
Professuren 2020 
(VBÄ) 

Angestrebte Ergebnisse 2022-2024 
(bitte max. 5 Ergebnisse pro Kompetenzschwerpunkt) 

Nutzung der Kompetenzen außerhalb der 
eigenen PH  
(Zusammenarbeit mit anderen Pädagogischen 
Hochschulen, Universitäten oder dem BMBWF) ph 1  

PH 1 
ph 2 
PH 2 

Nachhaltigkeit 0 0,5 1. Das Thema Nachhaltigkeit ist im Curriculum Lehramt Primarstufe als 
Querschnittsbereich etabliert 

2. Ein Schwerpunkt Nachhaltigkeit wird im Curriculum LA Primarstufe 
angeboten 

Vernetzung und Mitarbeit in Arbeitsgruppen 
zum Thema Nachhaltigkeit (BiNE, ÖKOLOG, 
etc.) 

Elementar- 
pädagogik 

0 0 1. Das Bachelorstudium Elementarpädagogik ist etabliert 
2. Ein zweiter Durchgang ist im Herbst 2023 gestartet 
3. Personalentwicklung (Kontinuierlicher Aufbau von Expertise im neuen 

Betätigungsfeld) findet statt 

Gemeinsam eingerichtetes Studium mit PHT 
und PHV. 

Inklusive Pädagogik: 
Klärung Berufsbild 
und Koordination 
Spezialisierung 

 

  1. Koordination Spezialisierung IP Sekundarstufe laut neuem Curriculum ist 
erfolgt. 

2. Forschungsprojekt Inklusive Pädagogik Fokus Behinderung in der Primarstufe 
und Sekundarstufe läuft. 

3. Profil der Absolvent*innen und ihr Einsatz im Schulsystem sind sowie 
legistische Fragen sind geklärt. 

4. Vertiefungen (Sparten) in Teilbereichen der Inklusiven Pädagogik (Körperliche 
Behinderung, kognitiv-emotionale Beeinträchtigung…) sind österreichweit 
koordiniert und befinden sich in Umsetzung. 

Enge Absprache mit beteiligten 
Partner*innen im Verbund West. 
UG Inklusive Pädagogik des BMBWF. 
PHen (insbes. PHOÖ) und BMBWF in 
entsprechenden Tätigkeitsfeldern. 
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2 Ziele und Maßnahmen 

2.1 Hochschulentwicklung 

Auszug aus der Mission des PH-Entwicklungsplans 

Schaffen von Synergien durch Kooperationen; Zuerkennung autonomer 

Befugnisse; Thematisierung, Reflexion, Anerkennung und Wertschätzung von 

Diversität auf allen Ebenen (Lehre, Forschung, Verwaltung, soziale Begegnung) 

 

Auszug aus dem Zielbild des PH-Entwicklungsplans 

(Strategisches Ziel Nr. 2: Optimierung im Bereich Personal und Budget; Nr. 3: 

Qualitätssteigerung durch Bildung von PH-Verbünden; Nr. 7: Ausbau der 

Personalentwicklung) 

• Aktives Mitgestalten von Entwicklungen des Bildungssystems als 

Innovationsmotoren 

• Intensivierung der Zusammenarbeit der Pädagogischen Hochschulen 

untereinander durch eine differenzierte Profilbildung mit 

Schwerpunktsetzung 

• Nutzung von Netzwerken und autonomen Handlungsspielräumen, um die 

Qualität hochschulischer Leistungen und ihre internationale Sichtbarkeit zu 

erhöhen 

• Verankerung eines hochschulischen Controllings und Optimierung des 

Verhältnisses der Anzahl der Lehrenden zu der Anzahl der Studierenden in der 

Ausbildung; Schaffen größerer Effizienzen 

• Erarbeitung einer auf die differenzierte Profilbildung abgestimmte 

Personalstrategie 

• Herbeiführen eines für die Leistungserbringung sinnvollen Verhältnisses des 

Hochschullehrpersonals in den unterschiedlichen Entlohnungsgruppen 

Entwicklungen und Herausforderungen im Aufgabenfeld in Österreich 

Die Hochschulentwicklung umfasst Personalentwicklung, Qualitätsmanagement, 

Internationalisierung, Digitalisierung sowie Gender und Diversität. 

Bei der Personalentwicklung handelt es sich um einen Bereich, der alle Aufgaben und 

Organisationeinheiten der Hochschule durchdringt und essenziell ist, um 

Herausforderungen der Zukunft bewältigen zu können. Ein besonderes Augenmerk soll 

dabei auf der Förderung von Nachwuchskräften sowie auf der Digitalisierung liegen. 

Im Bereich des Qualitätsmanagements wird ein noch stärkerer Fokus auf ein 

ganzheitliches Qualitätsmanagementsystem gelegt. Darüber hinaus müssen die 

Pädagogischen Hochschulen sich künftig alle sieben Jahre einem Auditverfahren gemäß 

Hochschul-Qualitätssicherungsgesetz unterziehen. 

Im Bereich Internationalisierung sind globale, internationale und interkulturelle 

Dimensionen in alle Bereiche einer Hochschule zu integrieren und alle 

Hochschulangehörigen mit einzubeziehen. Ein Fokus liegt nicht zuletzt aufgrund der 

durch die Covid-Pandemie bedingten Situation auf der Entwicklung und Realisierung 

innovativer digitaler Mobilitätsformate als sinnvolle Ergänzung zu den physischen 

Mobilitätsformaten. 

Im Bereich der Digitalisierung geht es einerseits um eine Qualifizierungsoffensive für 

Studierende (Ausbildung) und für Pädagoginnen und Pädagogen (Fort- und 

Weiterbildung), um diese auf digital unterstütztes Lehren vorzubereiten. Andererseits 

steht die Hochschule selbst vor der Herausforderung, die digitale Lehre auszubauen und 

dadurch unter anderem einen wesentlichen Beitrag zur Studierbarkeit und zum Abbau 

von Mobilitätshürden zu leisten. In der Hochschulverwaltung sind Maßnahmen nötig, 

die im Sinne der e-Administration zu einer dringend erforderlichen 

Verwaltungsvereinfachung und zur Abschaffung von Systembrüchen führen. 
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Zielvorgaben des BMBWF 

Bitte ergänzen Sie die Maßnahmen (max. 4 pro Ziel) zur Erreichung des Ziels, die Ebene und das Jahr, in dem die Maßnahmen gesetzt werden sollen. Bitte fassen Sie Ihre Angaben möglichst konkret und kurz. 

Nr. Ziel Zielgröße 2024 Maßnahmen zur Erreichung des Ziels  Ebene1 Jahr 

1 Ausbau der 
Personalentwicklung 
für alle Hochschul-
angehörigen (inkl. 
eingegliederte 
Praxisschule) auf Basis 
des individuellen 
Profils der PH 

 Eine Personalentwicklungsstrategie unter 
Schwerpunktsetzung auf  
o Digitalität, für den Bereich der FWB in 

Implementierung des geplanten (Stand 01/21) TSI 
Projekts „Digitalization in teachers’ professional 
development (CPD)“, 

o sowie auf Nachwuchsförderung in allen 
Kernaufgaben (insb. Primarstufe) 

ist erarbeitet; die Maßnahmen der Strategie werden 
nach Plan umgesetzt. 

 Die Personalentwicklungsstrategie führt zu einer/zu 
einem systematischen, individuellen 
Potenzialbeurteilung, Personaleinsatz und 
Laufbahnplanung entlang der Kernaufgaben der PH. 

 An der PH gibt es jeweils ein/e Ansprechpartner/in für 
die Förderung der Digitalität an Schulen sowie für die 
(Teil-)Digitalisierung der LV-Formate in Ausbildung und 
Fort- und Weiterbildung. 

Entwicklung und Umsetzung von 
Unterstützungsmaßnahmen von Hochschulangehörigen im 
Bereich der Digitalität 

 Ansprechpartner für die Förderung der Digitalität an 
der Hochschule sowie für die (Teil-)Digitalisierung der 
LV-Formate in Ausbildung und Fort- und Weiterbildung 
ist der Leiter des Instituts für Digital Inklusive Bildung. 

EV 
 
 
PH 

2022 - 
2023 
 
2022 

 Konzeption von Fortbildungen mit Medien- bzw. 
Digitalisierungsschwerpunkt durch das Institut für 
Digitale Inklusive Bildung, die an der Hochschule 
standortübergreifend angeboten werden.  

 Weitere Maßnahmen werden nach Vorliegen der 
Digitalisierungsstrategie ergänzt.  

 An der diesbezüglichen FWB für Schulen wird sich die 
KPH Edith Stein nicht beteiligen (siehe unten 
Kernbereich Fort- u. Weiterbildung) 

PH 
 
 
 
 

2023 

 Aufbauend auf die bereits erarbeiteten Konzepte für 
digitale Lehre werden an der PMS Modelle für digitale 
Lehre in der Sek. I entwickelt.  

 Die Lehrenden werden geschult und bei der 
Durchführung der Modelle kollegial unterstützt. 

PH 2023 

Weiterführung der bestehenden Praxis im EV-West zur 
abgestimmten Personalentwicklung. 
Absolvent*innen des HLG SEB (Lehrende der PH u. anderer 
Schulen) bilden eine Entwicklungsgruppe für den Ausbau 
dieses Arbeitsbereichs und der Kompetenzen der Mitglieder. 
(siehe auch Kernaufgabe SEB, Ziel 2)  

PH 
VR 

2022 

Bereich Nachwuchsförderung: Lehrer*innen, die sich z. B. 
als Praxislehrpersonen, im HLG Mentoring oder anderen 
FWB-Veranstaltungen besonders engagiert und kompetent 
zeigen, werden motiviert eine Berufslaufbahn an der PH 

PH 2023 
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anzustreben. Ein individueller Plan für weitere 
Qualifizierungsmaßnahmen wird ausgearbeitet. 

Bereich Nachwuchsförderung: Absolvent*innen mit 
hervorragenden Ergebnissen und erfolgreichen ersten 
Berufsjahren werden animiert sich auf Prae-Doc-Stellen für 
den Bereich Primarstufendidaktik zu bewerben. 
Unterstützung bei der individuellen Planung und 
Durchführung eines facheinschlägigen Dissertations-
projekts wird angeboten. 

PH 2024 

Bereich Laufbahnplanung: 
55% der HSL haben ein Doktorat, 5 HSL sind habilitiert. 4 
HSLP befinden sich derzeit im Dissertationsstadium. Das 
Kontingent an ph1-Stellen ist ausgeschöpft 6 weitere HSL 
sind in Warteposition für eine ph1-Stelle.  
2 Dissertationsprojekte sind abgeschlossen. 
Die geringe Größe der PH mit entsprechend niedrigem 
Personalstand und die Vielzahl der zu erfüllenden Aufgaben 
bringt es mit sich, dass viele HSL auch eine Vielzahl von 
Aufgaben zu erfüllen haben. Für viele HSL ist deshalb eine 
Beschränkung der Aufgabenbereiche anzustreben, damit 
eine Vertiefung in einzelne Bereiche möglich ist. 

PH 
 
 
 
 
PH 

2022 
 
 
 
 
2024 

Koordinator*innenstellen für einzelne Bereiche 
(Schwerpunkte, Lehramtsstudium Sek AB im Verbund) als 
Unterstützung der Institutsleitungen sind eingerichtet. 
Diese werden ausgebaut, evaluiert und zudem in die 
kontinuierliche Laufbahnplanung als Entwicklungs-
möglichkeit für Hochschullehrende vorgeschlagen. 
Bereich Arbeitsplatzgestaltung in Leitungspositionen: 
Institutsleiter*innen werden in ihrer Arbeit durch das bis 
dahin entwickelte Qualitätsmanagementsystem 
unterstützt. (Klärung von Workflows, Zuständigkeiten, 
Kommunikationsstruktur: Hochschulpersonal – 
Institutsleitungen - Rektorat). Arbeitsplatzbeschreibungen 
für alle Institutsleitungen wurden erstellt. 
Ein Führungskräfteentwicklungsseminar wurde 
durchgeführt.  

PH 
 
 
 
 
 
PH 

2022 
 
 
 
 
 
2024 
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Bereich Kompetenzstärkung: Struktur und Workflow für 
individuelle Unterstützungsangebote bei der Beantragung 
von Forschungsprojekten, dem Einwerben von Drittmitteln 
und der Bereitstellung von Publikationsmöglichkeiten 
werden ausgebaut. (siehe auch Kernbereich Forschung) 

PH 2023 

Bereich Personalplanung: Nachbesetzungen aufgrund von 
Pensionierungen erfolgen mit Augenmerk auf zu stärkende 
Bereiche der Hochschule, z.B. Inklusive Pädagogik, 
Sachunterricht Primarstufe) 

PH 2024 

2 
 

Umsetzung der neuen 
gesetzlichen 
Bestimmungen gem.  
§ 33 HG zu Evaluierung 
und Qualitätssicherung 

Die Vorbereitungen für das Auditverfahren durch die AQ 
Austria laufen. 
 

Das Konzept für die Evaluierung ist erstellt: Richtlinien für 
die Evaluierung des gesamten Leistungsspektrums, 
insbesondere hinsichtlich der Aus-, Fort- und Weiterbildung 
durch die Studierenden, hinsichtlich der Leistungen des 
Lehrpersonals in der Aus-, Fort- und Weiterbildung und in 
der wissenschaftlich-berufsfeldbezogenen Forschung sowie 
hinsichtlich der Schulentwicklungsberatung, gemäß den in 
der Satzung erlassenen Bestimmungen. 

PH 2022 

Die neue Software für die Evaluierung von 
Lehrveranstaltungen ist eingeführt.  
Personalentwicklung im Qualitätsmanagement ist erfolgt: 
Der Verantwortliche für das Qualitätsmanagement wurde 
geschult und hat sich in die die QM-Software eingearbeitet. 
Die Hochschullehrenden sind für ihren Bereich in den 
Gebrauch der neuen QM-Software geschult. 

PH 
 
PH 
 
 
PH 

2022 
 
2023 
 
 
2023 

Die Implementierung des Qualitätsmanagementsystems für 
das gesamte Leistungsspektrum der Hochschule ist erfolgt:  
Erstellung des Handbuchs, der Prozesslandkarte; 
Einpflegen aller bestehenden und neuen Prozesse sowie 
Checklisten, Leitfäden und Formulare; 
Ein System für kontinuierliche Verbesserungsvorschläge ist 
erstellt. 

PH 
 
 
PH 
 
PH 

2024 
 
 
2023 
 
2024 

Die Vorbereitungen für das Auditverfahren durch die AQ 
Austria werden getroffen. (u.a. Erstellung eines 
Selbstevaluierungsberichts) 

PH 2024 
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3 Ausbau der 
Internationalisierung 
als hochschul-
übergreifender Prozess 
insb. zur Steigerung 
der Qualität von Lehre 
und Forschung sowie 
der interkulturellen 
Kompetenzen aller 
Hochschulangehörigen 

Eine Internationalisierungsstrategie für alle 
Hochschulangehörigen, unter Berücksichtigung möglicher 
Kooperationen aller Bildungsanbieter der Verbundregion, 
ist erarbeitet/weiterentwickelt; Maßnahmen der Strategie 
werden nach Plan umgesetzt. 
Die Maßnahmen zielen weiter auf die Steigerung der 
Anzahl der durchgeführten Mobilitäten ab und beinhalten 
v.a. auch die Entwicklung und Umsetzung innovativer 
digitaler Mobilitätsformate. 

Studierendenmobilität: Das Erasmusprogramm wird in der 
bisherigen Form und im bisherigen Ausmaß fortgeführt. 
(Bedarf u. Ressourcen sind kongruent) 

PH 2022 

Anbahnung von Kooperationen bei Forschungsaktivitäten 
mit Lehrenden von Partnerhochschulen (Nutzung digitaler 
Möglichkeiten) und Durchführung von Projekten (Vgl. 
Kernaufgabe Forschung) 

PH  2022 

Erhöhung der Frequenz bei der Dozierenden-Mobilität: 
Unterstützung von Lehrenden bei Austauschprogrammen 
unter Verwendung digitaler Formate. 

PH 2023 

4 Ausbau der 
Digitalisierung  

Die Maßnahmen der 2021 weiterentwickelten 
Digitalisierungsstrategie werden nach Plan umgesetzt. 

Konzeption von Fortbildungen mit Medien- bzw. 
Digitalisierungsschwerpunkt für HSLP  
(Hochschulehrpersonen) durch das Institut für Digital 
Inklusive Bildung, die an der Hochschule 
standortübergreifend für alle drei Bundesländer angeboten 
werden. 

PH 2022 

Weitere Maßnahmen werden nach Vorliegen der 
Digitalisierungsstrategie ergänzt, die die folgenden Aspekte 
berücksichtigen wird: Digitalität als Fachwissenschaft, 
Digitalität als Fachdidaktik für den eigenen Unterricht, 
digital-innovative Formen der Lehre an der PH, Digitalität in 
der Verwaltung. 

PH 2022 

Der Hochschullehrgang zur Professionalisierung Lehrender 
(T3C) wird weiterhin angeboten. 
 
Ausbau der digitalen Lehre zur Verbesserung der 
Studierbarkeit und zum Abbau von Mobilitätshürden. 
Beginn der Umsetzung der 2021 im Rahmen des 
gemeinsamen Prozesses mit der AG Digitalisierung 
weiterentwickelten Digitalisierungsstrategie. 
Entwicklung eines zielgerichteten Controllings zur 
Überprüfung der Umsetzung der Digitalisierungsstrategie. 
Beginn mit der Umsetzung von Controlling und 
Berichtswesen zur Umsetzung der Digitalisierungsstrategie 

PH 
 
 
EV 
 
PH 
EV 
PHV 
PH 
PHV 
PH 
PHV 

2023 
 
 
06/2022 
06/2022 
 
 
06/2022 
 

5 Weiterentwicklung der 
Hochschule in den 

Die bestehende AG Gender & Diversitätskompetenz 
aktualisiert den bereits veröffentlichten Leitfaden zur 

PH 2022 
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Bereichen Gender und 
Diversität 
(insbesondere 
Inklusion), um einen 
gleichstellungs-
orientierten 
Kulturwandel zu 
fördern 

 Maßnahmen zur Verankerung einer theoretisch 
fundierten Gender-Kompetenz aller 
Hochschulangehörigen im Sinne der Umsetzung der „36 
Empfehlungen der Hochschulkonferenz zur 
Verbreiterung von Genderkompetenz in 
hochschulischen Prozessen“ werden gesetzt. 

 Eine Funktion zur Stärkung einer diversitätsorientierten 
Gleichstellungsarbeit an der PH ist etabliert. 

 Der Anteil der männlichen Absolventen in der 
Ausbildung Primarstufe hat sich erhöht. 

gendergerechten Verwendung von Bild und Sprache für die 
Kommunikation nach innen und außen. 

Bild und Textmaterial der PH sind auf die vereinbarten 
Kriterien hin überprüft und aktualisiert. 

PH 2023 

Dem Kapitel 6 der Satzung (Frauenförderungsplan) wird ein 
weiteres Kapitel zur Verbreiterung von Genderkompetenz 
in hochschulischen Prozessen nach den Empfehlungen der 
Hochschulkonferenz hinzugefügt. (Der Frauen/Männer-
anteil ist mit Stand 2021 ausgeglichen: IL 3w/3m; HSLP: 
27w/26m) 

PH 2022 

Hochschullehrende, die bereits Forschungsprojekte im 
Bereich Gender, Diversität u. Gleichstellung durchgeführt 
haben, werden gezielt ermutigt, sich zur Mitarbeit im vom 
Hochschulkollegium einzurichtenden Arbeitskreis für 
Gleichbehandlungsfragen zur Verfügung zu stellen. 

PH 2022 

Gezielte Öffentlichkeitsarbeit zur Erhöhung des 
Männeranteils im Studium Lehramt Primarstufe (Inserate, 
Pressearbeit, …) Gezielte Beratung von Schülern und Einsatz 
von männlichen Studenten als Role Models bei 
Berufswahlinformationsveranstaltungen (Schulbesuche, des 
Tiroler Hochschultag und Tage der offenen Tür). 
Implementierung eines Schwerpunkts im Bereich 
Nachhaltigkeit/MINT im Primarstufenstudium, der 
besonders auch junge Männer ansprechen soll.  

PH 
 
 
 
 
 
 
PH 

2022 
 
 
 
 
 
 
2023 

Überprüfung des Eignungsfeststellungsverfahrens und des 
Curriculums Lehramt Primarstufe durch die AG Gender & 
Diversitätskompetenz auf mögliche Hürden für Männer in 
der Entscheidung für den Lehrerberuf. 

PH 2023 

1 Ebene: PH = Individuelle PH; PHV = PH-Verbund; EV = Entwicklungsverbund; VR = Verbundregion 
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Entwicklungen und Herausforderungen im Aufgabenfeld aus der Perspektive der Pädagogischen Hochschule 

Bitte fügen Sie hier allenfalls in max. 150 Wörtern wesentliche Entwicklungen und Herausforderungen im Aufgabenfeld aus der Perspektive der Pädagogischen Hochschule ein. 

Neben der Erfüllung der Aufgaben in den Kernbereichen mit Schwerpunkt auf dem LA-Studium Primarstufe wird es auf Grund der sehr begrenzten Möglichkeiten, die das 

Personalkontingent bietet, dringend notwendig sein, sich im gemeinsam eingerichteten Studium auf einige wenige Bereiche zu beschränken und hier dafür für den Verbund 

wesentliche Beiträge mit hoher Qualität zu leisten. Die Abstimmung der Personalentwicklung und Lehreverteilung im LA-Studium Sekundarstufe im Verbund zur Erreichung 

von Synergieeffekten und Schwerpunktbildungen soll für die KPH-Edith Stein eine qualitativ hochwertige Konzentration auf einige wenige Aufgabenbereiche ermöglichen. 

Dies wird eine Fokussierung auf Religionspädagogik, Inklusive Pädagogik, Bildungswissenschaftliche Grundlagen und sozialpädagogische Aspekte in Aus- Fort- und 

Weiterbildung zur Folge haben.  

 

 

Ziele der Pädagogischen Hochschule 

Bitte fügen Sie hier allenfalls weitere strategische Ziele an. Bitte geben Sie nicht mehr als 3 Ziele an. 

Nr. Ziel Zielgröße 2024 Maßnahmen zur Erreichung des Ziels  Ebene1 Jahr 

1 Sekundarstufe: 
Fokussierung der 
Personalressourcen 

Die Ressourcen der KPH Edith Stein fokussieren auf 
die Bereiche: 

- Inklusive Pädagogik 
- Katholische Religion 
- Bildungswissenschaftliche Grundlagen 
- Sozialpädagogik 
- Englisch 
- Deutsch 
- Ethik 
- Werken 

Nachqualifizierungsmaßnahmen von Kolleg*innen in den 
genannten Bereichen werden abgeschlossen. 
 
Nachbesetzungen erfolgen vorrangig in den fokussierten 
Bereichen in Absprache mit den Partner*innen im EV und 
unter Nutzung von Synergien. 

PH 
 
 
PH 

2024 
 
 
2024 

1 Ebene: PH = Individuelle PH; PHV = PH-Verbund; EV = Entwicklungsverbund, VR = Verbundregion 
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2.2 Kernaufgabe Ausbildung 

Auszug aus der Mission des PH-Entwicklungsplans 

Verantwortung für eine wissenschaftsgeleitete Pädagoginnen- und 

Pädagogenbildung mit starkem Praxisbezug nach österreichweit 

vergleichbaren Standards; im Bereich der Ausbildung Sekundarstufe 

(Allgemeinbildung) in enger Kooperation mit den Universitäten. 

 

Auszug aus dem Zielbild des PH-Entwicklungsplans 

(Strategisches Ziel Nr. 4: Weiterentwicklung der Lehre in Aus-, Fort- und 

Weiterbildung) 

• Entwicklung hin zu anerkannten Expertinnen- und Expertenorganisationen 

im Bereich der Pädagoginnen- und Pädagogenbildung 

• Bedarfsgerechtes Angebot forschungsgeleiteter Lehre im Bereich der 

Ausbildung 

• Differenzierte Profilbildung mit Schwerpunktsetzung 

Entwicklungen und Herausforderungen im Aufgabenfeld in Österreich 

Während der ersten Durchführungsjahre der Lehramtsstudien auf Basis der 

weitreichenden Reform durch die „PädagogInnenbildung NEU“ haben sich einige 

Weiterentwicklungsbedarfe gezeigt. Um unter anderem die „Studierbarkeit“ der 

gemeinsam mit den Universitäten eingerichteten Studien zu erhöhen und alle 

Studienangebote so effizient, durchlässig und flexibel, zugleich aber weiterhin 

qualitativ so hochwertig wie möglich zu gestalten, werden in den kommenden 

Jahren einige Maßnahmen in den Bereichen Digitalisierung, Qualitätssicherung, 

bedarfsorientierte Steuerung der Angebote und Studienorganisation erforderlich 

sein.  

Gesellschaftliche Herausforderungen wie der Klimawandel oder die Covid-

Pandemie verändern Lernbedürfnisse und Inhalte. Die Altersstruktur der 

Pädagog/innen und folglich die Bedarfsprognosen zeigen einen deutlichen Bedarf 

an Absolvent/innen in definierten Unterrichtsfächern.  

Aktuelle Entwicklungen und Neuerungen im Schulwesen (z.B. die Implementierung 

der Sommerschule, die Entwicklung neuer Lehrplanverordnungen und die 

Herausforderungen und Chancen des „Distance Learnings“ oder „Home-

Schoolings“) sollen bereits in der Ausbildung der Lehrerinnen und Lehrer 

entsprechend berücksichtigt und die Curricula dahingehend weiterentwickelt 

werden. 
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Zielvorgaben des BMBWF 

Bitte ergänzen Sie die Maßnahmen (max. 4 pro Ziel) zur Erreichung des Ziels, die Ebene und das Jahr, in dem die Maßnahmen gesetzt werden sollen. Bitte fassen Sie Ihre Angaben möglichst konkret und kurz. 

Nr. Ziel Zielgröße 2024 Maßnahmen zur Erreichung des Ziels  Ebene1 Jahr 

1 (Weiter-)Entwicklung 
der Studienangebote 
und der Curricula im 
Sinne aktueller, 
bildungspolitisch 
relevanter Themen und 
Vorhaben im Einklang 
mit den Zeitplänen des 
BMBWF zum jeweiligen 
Thema sowie unter 
Berücksichtigung der 
Ergebnisse aus QSR-
Stellungnahmen und 
Evaluierungen 

 Ethik als neues Studienfach in der Sek AB wurde 
eingerichtet. 

 Studienangebote für Quereinsteiger/innen sind 
eingerichtet. 

 Die Curricula wurden an die neuen Lehrpläne und 
entlang der bildungspolitischen Leitplanken 
angepasst. In den Ausbildungsstudien sind 
insbesondere verankert (siehe auch Handreichung 
Kapitel 2.4): 

o Grundverständnis Bildungsmonitoring und 
Governance im Bildungssystem 

o Qualitätsmanagement und 
Qualitätsrahmen für Schulen 

o Kompetenzorientierter Unterricht inkl. 
Anwendung von Kompetenzrastern 

o Förderung der Lesekompetenz 
o Verfahren zu Kompetenzerhebungen und 

Verknüpfung der Ergebnisse mit der 
Gestaltung des Unterrichts 

 Die Curricula und die Satzungsbestimmungen 
wurden bis Oktober 2022 an das geltende 
Studienrecht angepasst. 

 Empfehlungen aus QSR-Stellungnahmen und 
Evaluierungen wurden aufgegriffen. 

 Der gemeinsame Qualitätsrahmen der PH für die 
PPS liegt vor und wurde in den Curricula umgesetzt. 

 Die Sommerschule ist im Praxiskonzept 
verpflichtend zu berücksichtigen. 

 Ein positiver Trend bei der Absolvent/innen-
befragung betreffend die Praxisrelevanz der 
Ausbildung ist sichtbar. 

Die Lehrveranstaltungen im UF Ethik werden in enger 
Zusammenarbeit aller Institutionen vorbereitet und 
durchgeführt. 

EV 
 

2022 

Evaluierung und ständige Weiterentwicklung des 
Studienangebotes im UF Ethik 

EV 
 

2023 

Weiterentwicklung des Studiums im Verbund Mitte in 
einem partizipativen Prozess mit den Partnereinrichtungen 
basierend auf vorliegenden Erfahrungen und 
Evaluationsergebnissen mit Fokus auf u.a. digitale 
Kompetenzen, vollständige Implementierung des 
Unterrichtsfaches Ethik. 

EV 2023 

Konzeption der Studienangebote für Quereinsteiger*innen 
und Durchführung von Lehrveranstaltungen  

EV 2022 

Revision des Curriculums Lehramt Primarstufe:  
Anpassung an die neuen Lehrpläne und bildungspolitischen 
Leitplanken (siehe Handreichung Kapitel 2.4) unter 
Einbeziehung der Evaluierungsergebnisse der eigenen 
Hochschule, des QSR, der Bildungsdirektion und des 
BMBWF 
Erweiterung des Kompetenzmodells im Curriculum LA 
Primarstufe (constructive alignement) 

 
PH 

 
2023 

Konzeption eines neuen Schwerpunkts (Nachhaltigkeit) 
Adaptierung eines bestehenden Schwerpunkts (Lebensart  
Sozialpädagogik) 

PH 2023 

Anpassung der Curricula und der Satzung an neue 
Bestimmungen des Studienrechts und des Hochschul-
gesetzes 
Anpassungen der Curricula hinsichtlich der neuen Lehrpläne 
sind abgeschlossen. 

PH 
 
 
PH –EV 

2022 
 
 
2023 

Digitalisierung wird als Querschnittsbereich im Curriculum 
entsprechend der Digitalisierungsstrategie berücksichtigt 
(Digitalität als Fachwissenschaft und Fachdidaktik) 

PH 2023 
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Überlegungen zur Relevanz von Inhalten für Studierende im 
Masterstudium, die gleichzeitig erste Berufserfahrungen 
machen, werden in das Curriculum eingearbeitet.  

PH 2023 

Diversität wird im Curriculum über den Schwerpunkt 
Inklusive Pädagogik hinaus als Querschnittsmaterie 
verankert und stärker sichtbar gemacht bzw. extra 
ausgewiesen. 

PH 2023 

2 Verbesserung der 
strukturellen 
Studierbarkeit aus Sicht 
der Studierenden 

 Maßnahmen zur Optimierung der Zusammenarbeit 
und zur Überwindung von Mobilitätshürden im EV 
sind gesetzt. 

 Ein positiver Trend beim Wert der Zufriedenheit in der 
Studierendensozialerhebung 2023 ist sichtbar. 

Ausbau von Online-Lehre-Formaten in quantitativer und 
qualitativer Hinsicht 
Vor allem Lehrveranstaltungen mit vorlesendem Charakter 
werden in den Masterstudien überwiegend virtuell 
angeboten. 

PH 
 
PH/EV 

2024 
 
2023 

Berufsbegleitende Modelle für das MA-Studium 
Primarstufe, das BA-Studium Sozialpädagogik, und das 
BA-Studium Elementarpädagogik werden umgesetzt. 

PH  
 
PHV 

2022 
 
2022 

Lernseitige Betrachtung der Angebote – Überwindung von 
Mobilitätshürden für Studierende im Verbund:  

1. Ausbau/Beibehaltung von Online-Formaten  
2. Organisation/Struktur der Angebote (Bündelung 

BiWi auf bestimmte Tage) 
Minimierung der individuellen Wegstrecken bei der 
Zuweisung zu Praktikumsschulen 

EV 
 
 
 
 
PH 
EV 

2022  
 
 
 
 
2022 

3  Erhöhung der Anzahl 
der Studien-
absolvent/innen in 
Bedarfsfächern  

Ein positiver Trend bei der Zahl der 
Studienabsolvent/innen in den die KPH Edith Stein 
Bedarfsfächern  

 Katholische Religion 

 Inklusive Pädagogik  
ist erkennbar.  

Gezielte Bewerbung der Studienmöglichkeiten Religions-
pädagogik und Inklusive Pädagogik gemeinsam mit 
Systempartnern insbesondere bei: Schulbesuchen, Tiroler 
Hochschultag, Tag der offenen Tür und Pressearbeit. 

PH 2023 

Regelmäßige Koordinationsgespräche von Vertretern des EV 
mit Vertretern der Bildungsdirektion. 

EV 
VR 

2024 

4 Umsetzung eines 
bundesweit 
standardisierten 
Aufnahmeverfahrens 
für Lehramtsstudien 

Das Aufnahmeverfahren ist österreichweit abgestimmt, 
mehrstufig und dient der Überprüfung der 
erforderlichen leistungsbezogenen, persönlichen, 
fachlichen und pädagogischen Kompetenzen im Sinne 
des § 52e Abs. 1 HG. 

Es sind keine Maßnahmen anzuführen. EV  

1 Ebene: PH = Individuelle PH; PHV = PH-Verbund; EV = Entwicklungsverbund; VR = Verbundregion 
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Entwicklungen und Herausforderungen im Aufgabenfeld aus der Perspektive der Pädagogischen Hochschule 
Bitte fügen Sie hier allenfalls in max. 150 Wörtern wesentliche Entwicklungen und Herausforderungen im Aufgabenfeld aus der Perspektive der Pädagogischen Hochschule ein. 

Zentraler Ansatzpunkt für die qualitative Weiterentwicklung der Ausbildung ist der partizipative Prozess der Curriculumsentwicklung für das LA Primarstufe. Dabei werden 

Ergebnisse aus eigenen Evaluierungsmaßnahmen sowie Evaluierungen durch BMBWF und QSR berücksichtigt. Es sollen verstärkt aktuelle Erfordernisse (Praxisrelevanz, 

berufsbegleitende Angebote) und zukunftsträchtige Themen (Digitalisierung, Nachhaltigkeit, sozialpädagogische Aspekte schulischer Arbeit) in die Konzeption des 

überarbeiteten Curriculums einfließen.  

Im EV-Mitte findet ein ähnlicher Prozess für die Curricula der Sekundarstufe AB statt. Es gibt ein großes Bemühen, diesen Prozess als partizipatives Gemeinschaftsprojekt 

aller 10 Institutionen aufzusetzen. Die KPH Edith Stein ist am UF Röm. Kath. Religion der Theologischen Fakultät der Universität Salzburg beteiligt. 

Im EV-West werden viele Fächer des LA-Studiums Sekundarstufe AB von der Universität Innsbruck dominiert. Die Gestaltungsmöglichkeiten der Partnerinstitutionen 

beschränken sich auf jene Fächer, deren Studienleitung bei den Pädagogischen Hochschulen liegen. Für die KPH Edith Stein ist es deshalb zweckmäßig, die vorhandenen 

Ressourcen zu bündeln und gezielt in wenigen ausgewählten Bereichen einzusetzen. 

 
 

Ziele der Pädagogischen Hochschule  

Bitte fügen Sie hier allenfalls weitere strategische Ziele an. Bitte geben Sie nicht mehr als 3 Ziele an. 

Nr. Ziel Zielgröße 2024 Maßnahmen zur Erreichung des Ziels  Ebene1 Jahr 

1 Das Curriculum 
Lehramt Primarstufe 
wurde grundlegend 
überarbeitet. 

Die Revision ist abgeschlossen. Das überarbeitete 
Curriculum ist in Kraft und wird umgesetzt. (siehe auch 
Kernaufgabe Ausbildung, Ziel 1, Maßnahme 3) 

Einholen von Rückmeldungen unter Einbindung aller 
Hochschullehrenden, Schulen, der BD und weiteren 
Systempartner*innen 

PH 2022 

Analyse durch die Projektgruppe, Aufstellen eines 
Rahmenplans 

PH 2022 

Überarbeitung des Curriculums durch die 
hochschulinternen Expert*innengruppen 

PH 2023 

Beschlussfassung und Einreichung PH 2024 
1 Ebene: PH = Individuelle PH; PHV = PH-Verbund; EV = Entwicklungsverbund, VR = Verbundregion 
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2.3 Kernaufgabe Fort- und Weiterbildung 

Auszug aus der Mission des PH-Entwicklungsplans 

Begleitung von Pädagoginnen und Pädagogen durch deren gesamte 

Berufslaufbahn im Sinne eines Professionalisierungskontinuums. Pädagogische 

Hochschulen befähigen Pädagoginnen und Pädagoginnen dazu, Talente und 

Fähigkeiten der Kinder und Jugendlichen zu fördern sowie ihre Rollen und 

Funktionen kompetent wahrzunehmen. 

 

Auszug aus dem Zielbild des PH-Entwicklungsplans 

(Strategisches Ziel Nr. 4: Weiterentwicklung der Lehre in Aus-, Fort- und 

Weiterbildung) 

• Bedarfsgerechtes Angebot forschungsgeleiteter Lehre in der Fort- und 

Weiterbildung 

• Differenzierte Profilbildung mit Schwerpunktsetzung 

Entwicklungen und Herausforderungen im Aufgabenfeld in Österreich 

In der Fort- und Weiterbildung werden durch den Bundesqualitätsrahmen als 

handlungsleitendes Instrument österreichweit an den Pädagogischen Hochschulen 

Qualitätsstandards festgelegt. Dadurch wird ein einheitliches Verständnis über die 

Verantwortung der Pädagogischen Hochschulen in Bezug auf Prozesse, Produkte 

und Personal geschaffen. Der Bundesqualitätsrahmen für Fort- und Weiterbildung 

und Schulentwicklungsberatung definiert die strategischen Handlungsfelder der 

Pädagogischen Hochschulen, um ein qualitativ hochwertiges, an den Bedarfen der 

Pädagoginnen, Pädagogen und Schulleitungen orientiertes Angebot an Fort- und 

Weiterbildung und Schulentwicklungsberatung sicherzustellen. 

Durch die laufenden Veränderungen in der Bildungslandschaft ist die Fort- und 

Weiterbildung von Schulleitungen und Lehrer/innen ist ein wesentliches 

Handlungsfeld zur Entwicklung von Schulen und eine bedeutende Möglichkeit zur 

bildungspolitischen Intervention zur Verbesserung von Schul- und 

Unterrichtsqualität. 

Im Rahmen des Workshops Vizerektorinnen und Vizerektoren im November 2020 

wurden in Übereinkunft aller Pädagogischer Hochschulen vier Qualitätsbereiche 

des Bundesqualitätsrahmens ausgewählt, die bis 2024 Schwerpunkte in der 

Weiterentwicklung der Fort- und Weiterbildung sowie der 

Schulentwicklungsberatung darstellen. 
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Zielvorgaben des BMBWF 

Bitte ergänzen Sie die Maßnahmen (max. 4 pro Ziel) zur Erreichung des Ziels, die Ebene und das Jahr, in dem die Maßnahmen gesetzt werden sollen. Bitte fassen Sie Ihre Angaben möglichst konkret und kurz. 

Nr. Ziel Zielgröße 2024 Maßnahmen zur Erreichung des Ziels  Ebene1 Jahr 

1 Schaffung eines 
österreichweit 
vergleichbaren und 
qualitätsgesicherten 
Angebots im Bereich 
Schulmanagement, 
ausgerichtet am 
Schulleitungsprofil und 
am Qualitätsrahmen für 
Schulen 

 Ein bundesweit einheitlich definiertes Angebot 
(Common Body of Knowledge) wird von der PH 
angeboten. 

 Der HLG mit 20 ECTS-AP ist bundesweit einheitlich 
evaluiert und weiterentwickelt; der HLG mit 40 
ECTS-AP wird ab dem Schuljahr 2023/24 
angeboten. 

(Nach Absprache mit der Bildungsdirektion Tirol und der PHT 
am 12.10.2020 ist die KPH Edith Stein an diesem Bereich der 
FWB in Tirol nicht beteiligt.) 

PHV 2022 

2 Professionalisierung 
des Hochschulpersonals 
in der Fort- und 
Weiterbildung 

Die Professionalisierung wurde vom in der FWB 
tätigen Hochschulpersonal absolviert. 

Österreichweite Erarbeitung multidimensionaler 
Tätigkeitsprofile inklusive der expliziten und impliziten 
Kompetenzen.  

Ö-weit 2022 

Entwicklung österreichweiter Professionalisierungs-
angebote aufbauend auf den Tätigkeitsprofilen.  

Ö-weit 2023 

3 Weiterentwicklung der 
regionalen 
Bedarfsklärung im 
Qualitätsbereich 
Bedarfsklärung 

 Die Angebotsplanung basiert spätestens ab 2024 auf 
der PH-Analyse der Zielgruppen und deren Bedarfe 
sowie auf Basis von regionalen Schwerpunkten.  

 Die Kompetenzen der Universitäten in der 
Weiterbildung sind im EV definiert und fließen in die 
Angebote ein. Ein Konzept dafür ist bis Ende 2022 
erarbeitet. 

Die Angebotsplanung findet in Absprache zwischen den 
Verbundpartnerinnen und den Bildungsdirektionen auf 
Grund der Bedarfe sowie der Schwerpunkte statt.  

PHV 
EV 
EV 

2022 
 
2023 

Konzeptionierung und Abstimmung von 
Kooperationsstrukturen für die Weiterbildung von 
Lehrerinnen und Lehrern im Verbund LB_WEST 
Evaluierung der Umsetzung anhand ausgewählter 
Pilotprojekte. 
Basierend auf dem gemeinsamen Studienangebot in der 
Ausbildung werden Weiterbildungsangebote innerhalb der 
Verbundstrukturen der Sekundarstufe Allgemeinbildung 
aufgebaut. 

EV 
 
 
 
EV 

2023 
 
 
 
2024 

Die KPH Edith Stein konzentriert sich weiterhin auf die FWB 
für Religionspädagogik von der Elementarstufe bis zur 
Sekundarstufe. 
Darüber hinaus wird das Angebot im Bereich der 
Sozialpädagogik durch die neu geschaffenen Stellen 

PH 
 
 
PH 

2022 
 
 
2022 
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aufgebaut. Auf der Basis des gegebenen Bedarfs folgt die 
zielgruppengerechte Planung (2022/23) und ein 
entsprechendes Angebot, welches fortlaufend erweitert 
und evaluiert wird (ab 2023/24). 

 
2023 
 
2024 

Zusätzlich werden erfolgreiche Hochschullehrgänge 
fortlaufend angeboten: 

 Elementarpädagogik: Frühe sprachliche Förderung 

 Primarstufe: Rechenschwäche/Dyskalkulie, 
Transition, Englisch (PS) 

 Primarstufe u. Sekundarstufe: 
Schulentwicklungsberatung, Politische Bildung, 
Mentoring, Digital inklusive Hochschuldidaktik, 
Schüler*innen- und Bildungsberatung 

PH 2024 

4 Evaluation der Wirkung 
der FWB & SEB von 
ausgewählten 
Entwicklungs-
schwerpunkten im 
Schulsystem 

Mind. eine Evaluation zur Wirkung der Beiträge zu 
einem ausgewählten Entwicklungsschwerpunkt im 
Bundesland wurde durchgeführt. 

Evaluierung der Angebote im Bereich der Schulentwicklung 
sind auf Basis begleitender Forschung weiterentwickelt und 
evaluiert. (Siehe Kernaufgabe Schulentwicklung) 

PH 2023 

Evaluierung der Berufseinstiegsphase (Induktionsphase, 
Monitoring) wird in der VR durchgeführt. 

VR 2022 

Digitalisierungsmaßnahmen der FWB von 
Religionslehrer*innen werden in Weiterführung der 
Evaluierung 2018 gezielt evaluiert und in den drei 
Bundesländern angepasst. 

PH 2023 

1 Ebene: PH = Individuelle PH; PHV = PH-Verbund; EV = Entwicklungsverbund; VR = Verbundregion  
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Entwicklungen und Herausforderungen im Aufgabenfeld aus der Perspektive der Pädagogischen Hochschule 

Bitte fügen Sie hier allenfalls in max. 150 Wörtern wesentliche Entwicklungen und Herausforderungen im Aufgabenfeld aus der Perspektive der Pädagogischen Hochschule ein. 

Die besondere Herausforderung in diesem Aufgabenfeld ergeben sich dadurch, dass sich die gewachsenen Strukturen in diesem Bereich seit der Gründung des EV-West 

nicht wesentlich verändert haben, nun aber die Verhältnisse neu geordnet werden sollten, indem bei Kooperationen der Institutionen und bezüglich der Angebote eine 

präzise Abstimmung mit der Bildungsdirektion erfolgen soll. Grundlage für dieses Vorhaben bildet der neue österreichweite Qualitätsrahmen für die FWB. Im Bundesland 

Vorarlberg ist die PHV Hauptanbieter für FWB für das gesamte Lehrpersonal für Primastufe, Sek. AB und Sek. BB. In Tirol trägt die PHT den größten Teil zu FWB bei, die 

KPH Edith Stein beschränkt sich auf die religionspädagogische FWB von der Elementarpädagogik bis zur Sekundarstufe und auf wenige ausgewählte Themenbereiche in 

der literarischen FWB. 

Reibungsflächen werden sich deshalb in erster Linie zwischen Universität Innsbruck und der PHT ergeben, zumal die Universität den Anspruch erhebt, bei der Konzeption 

des FWB-Angebotes bestimmend mitzuarbeiten aber auf Grund mangelnder Ressourcen nicht die Absicht hat, sich bei der Durchführung und Finanzierung des Angebotes 

zu beteiligen. 

 

Ziele der Pädagogischen Hochschule  

Bitte fügen Sie hier allenfalls weitere strategische Ziele an. Bitte geben Sie nicht mehr als 3 Ziele an. 

 

Nr. Ziel Zielgröße 2024 Maßnahmen zur Erreichung des Ziels  Ebene1 Jahr 

1 Elektronische 
Buchung/Anmeldung 
von FWB 
Veranstaltungen 

Eine technisch attraktive Möglichkeit zur 
Information/Anmeldung von Veranstaltungen befindet 
sich in der Umsetzung 

Anmeldevorgänge und Buchungsabläufe im Bereich der 
Religionspädagogik werden evaluiert. 

PH 2022 

Technische Möglichkeiten im Zusammenhang mit PHO 
werden geprüft. 

PH 2022 

Eine Umsetzungsstrategie wird erarbeitet. PH 2023 

2 FWB im 
profilbildenden 
Schwerpunkt 
Sozialpädagogik wird 
entwickelt 

Das Angebot eines österreichweiten HLG (Schul-) 
Sozialpädagogik wurde geprüft und bei Möglichkeit 
konzipiert 

Überprüfung des Bedarfs, der Ausrichtung und Einbettung 
des HLG (Schul-)Sozialpädagogik in Absprache mit dem 
BMBWF, den Bildungsdirektionen Tirol, Salzburg und 
Vorarlberg 

 2023 

Entwicklung eines Curriculums für den HLG 
Schulsozialpädagogik 

PH 2024 

1 Ebene: PH = Individuelle PH; PHV = PH-Verbund; EV = Entwicklungsverbund, VR = Verbundregion 
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2.4 Kernaufgabe Forschung und Entwicklung 

Auszug aus der Mission des PH-Entwicklungsplans 

Wissenschaftsbasierte Weiterentwicklung der Aus-, Fort- und Weiterbildung 

sowie der pädagogischen Professionen. Aufgreifen und Beforschen aktueller 

gesellschaftlicher und pädagogischer Fragestellungen und Abbildung in den 

Professionskompetenzen und folglich in den Angeboten. 

 

Auszug aus dem Zielbild des PH-Entwicklungsplans 

(Strategisches Ziel Nr. 6: Stärkung der berufsfeldbezogenen Forschung) 

• Zentrale Rolle der Pädagogischen Hochschulen im nationalen und 

internationalen Diskurs zur Professionsforschung und zur 

Bildungsforschung 

• Differenzierte Profilbildung mit Schwerpunktsetzung 

Entwicklungen und Herausforderungen im Aufgabenfeld in Österreich 

Aktivitäten in den Kernbereichen Forschung und Entwicklung sollen die 

Positionierung der Pädagogischen Hochschulen im Hochschul- und Forschungsraum 

weiter stärken und ihre Sichtbarkeit erhöhen. 

Die Pädagogischen Hochschulen werden sich weiterhin stark in 

berufsfeldbezogener Forschung (Bildungsforschung unter Einbeziehung aller 

Schultypen und Bereiche, Fachdidaktiken, Profession, Schulentwicklung, Fort- und 

Weiterbildung etc.) engagieren, der Fokus soll dabei auf (bildungs)systemischen 

und nachhaltig (im Schulsystem) wirksamen Forschungsprojekten mit 

(schul)praxiswirksamen Transferkonzepten liegen. Ziel ist auch, die Tätigkeiten im 

Bereich drittmittelfinanzierter Forschungsprojekte zu erhöhen. 

Unter dem Begriff der Bildungsforschung ist eine nachhaltige Forschung im und für 

das Bildungssystem zu verstehen. 
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Zielvorgaben des BMBWF 

Bitte ergänzen Sie die Maßnahmen (max. 4 pro Ziel) zur Erreichung des Ziels, die Ebene und das Jahr, in dem die Maßnahmen gesetzt werden sollen. Bitte fassen Sie Ihre Angaben möglichst konkret und kurz. 

Nr. Ziel Zielgröße 2024 Maßnahmen zur Erreichung des Ziels  Ebene1 Jahr 

1 Durchführung von 
Forschungsprojekten zu 
BMBWF-Bildungs-
themenschwerpunkten 
entlang der 
Kompetenz-
schwerpunkte der PH 
sowie systematische 
Dissemination 
gewonnener 
Forschungs-
erkenntnisse 

 Forschungsprojekte zu BMBWF-Bildungsthema bzw. –
schwerpunkt werden/wurden (2022-2024) 
durchgeführt. 

 Teilnahme an entsprechenden Calls 
Transfer- bzw. Implementierungsmaßnahmen sind 
bereits bei Planung des Forschungsprojekts festgelegt 
und werden durchgeführt. 

Kooperationsprojekt mit der KPH Wien/Krems zur 
Implementierung des Ethikunterrichts ist in der ersten 
Erhebungsphase konzipiert, die Instrumentarien zur 
qualitativen und zur quantitativen Erhebung sind entwickelt, 
Testhefte und Leitfäden liegen vor. 
Die qualitativen Erhebungen sind abgeschlossen und werden 
transkribiert, die Pretests der quantitativen Erhebung sind 
durchgeführt, die Rückmeldungen werden eingearbeitet. Die 
erste quantitative Testung ist durchgeführt, die Ausarbeitung 
der qualitativen Daten findet statt.  
Die zweite Testung ist durchgeführt, qualitative und 
quantitative Daten liegen vollumfänglich vor. Die Auswertung 
der Daten wird bis zur Jahresmitte abgeschlossen, die 
Rückmeldungen an die teilnehmenden Schulen sind erfolgt.  
Zum Jahresende liegt der Abschlussbericht zur ersten 
Projektphase vor. Die Präsentation und Dissemination der 
Ergebnisse erfolgt insbesondere gegenüber dem Ministerium 
und den konkret für die Ausbildung im Unterrichtsfach 
verantwortlichen Personen und Personenkreisen in den 
Verbünden. Die zweite Projektphase für den Längsschnitt in 
den Jahren 2027/28 ist konkret geplant. 

PHV 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
PHV 
 
 
 
 
PHV 

2022 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
2023 
 
 
 
 
2024 

Forschungs- und Entwicklungsprojekt zur Implementierung 
eines technologiegestützten Fremdsprachenunterrichts 
(Englisch) an Primarschulen befindet sich in Durchführung.  
Die Beobachtungszyklen sowie deren Überprüfung und 
Evaluierung der Maßnahmen zu „Digitalen Lerntechnologien“ 
und „Media use in the classroom“ sind abgeschlossen. 
Die wissenschaftliche Aufarbeitung der Ergebnisse findet 
statt, der Transfer der Ergebnisse in das Schulsystem erfolgt 
zielgerichtet durch ein Lehrkonzept für das neue Curriculum 
der Primarstufe und ist zum Beginn des Studienjahres 
2022/23 erstellt.  

PH 
 
 
 
 
PH  
 
 
 
PH  

2022 
 
 
 
 
2022 
 
 
 
2023 
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Die Dissemination der Ergebnisse ggü. dem Ministerium und 
weiteren Systempartner*innen findet statt. Folgeprojekte 
werden anhand der Teilnahme an einschlägigen Calls 
konzipiert. 

Forschungsprojekt im Themenfeld inklusive Pädagogik (etwa: 
zum Fokus Behinderung, zu Fragen der wirksamen 
Ausbildung von Resilienz oder zur Aufarbeitung von Gewalt in 
(kirchlichen) Erziehungseinrichtungen) ist durch die neu dafür 
besetzte PH 1 Stelle konzipiert. Die Teilnahme an 
entsprechenden Calls im nationalen und internationalen 
Umfeld ist vorausgesetzt. 
Projektdissemination und Vernetzung mit Partner*innen ist 
klar ausgewiesen, das Projekt verläuft nach Plan. Neue 
Mitarbeiter*innen können in das Projekt eingeführt und 
unterstützend tätig werden. Die Ergebnisse schlagen sich in 
der Fort- und Weiterbildung durch konkret Angebote, sowie 
in der Ausbildung durch forschungsgeleitete Lehre nieder. 

 
PH 
 
 
 
 
 
PH 

 
2022 
 
 
 
 
 
2024 

Forschungsprojekte im Themenfeld Sozialpädagogik werden 
durch die neu an der PH angesiedelten Mitarbeiter*innen 
konzipiert, entsprechende Calls ausgeschrieben bzw. 
bearbeitet. 
Systempartner*innen im schulischen und schulnahen Umfeld 
sind in Forschungsprojekte eingebunden, der Transfer ins 
Schulsystem so von Anfang an Teil des Forschungskonzepts. 
Die Dissemination erfolgt sowohl auf den Ebenen Science to 
Science, wie auch Science to Professionell (auch Fort- und 
Weiterbildung).  

 
 
 
PH 
 
 
PH 

 
 
 
2023 
 
 
2024 

2 Auf- bzw. Ausbau einer 
fokussierten 
standortspezifischen 
Forschung unter 
Einbeziehung der 
eingegliederten 
Praxisschule 
insbesondere zum 

 Eine Forschungsstrategie inkl. Maßnahmenplanung ist 
(weiter-)entwickelt und mit den 
Kompetenzschwerpunkten der PH abgestimmt; die 
Umsetzung ist im Plan. Die Strategie fokussiert sich 
auf die empirische Forschung. 

 Ein Forschungsprofil ist etabliert. Forschung erfolgt 
fokussiert auf die spezifische Ausrichtung der PH. 

Personelle Veränderungen in den Jahren 2022 und 2023 
ermöglichen eine Fokussierung der Forschungsaktivitäten, 
insbesondere auf die Bereiche Sozialpädagogik, Inklusive 
Pädagogik, Bildungswissenschaften, Pädagogisch Praktische 
Studien und Religionspädagogik. Entsprechend qualifizierte 
Personen werden dafür angeworben. 
Die jeweiligen Institute (ILB, IPPS, IRPBs) entwickeln bis Ende 
2023 und anhand der nun aktiven Personen ein klares 

 
 
 
 
PH 
 
 
 
PH  

 
 
 
 
2023 
 
 
 
2023 
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Ausbau der 
empirischen Forschung 

 Transfer- bzw. Implementierungsmaßnahmen sind in 
der Forschungsstrategie verankert und werden 
umgesetzt. 

Forschungsprofil. Entsprechende Projekte befinden sich 
bereits in Umsetzung oder in detaillierter Konzeption.  
Die Vernetzung innerhalb des Schulsystems, mit weiteren PHs, 
sowie im Verbund und mit internationalen Partner*innen 
erfolgt nach den erarbeiteten Strategien. Zum Ende des Jahres 
2024 ist die Fokussierung der Forschungsbereiche 
abgeschlossen, Projekte sind in Umsetzung, die 
Personalplanung hinsichtlich Forschung ist erstellt. 

 
 
 
 
 
PH 

 
 
 
 
 
2024 

Zum Ende des Jahres 2022 können spezifisch für den Bereich 
Sozialpädagogik angeworbene Mitarbeiter*innen mit der 
Erhebung des Forschungsstandes beginnen.  
Eine Sondierung im norditalienischen, süddeutschen und 
österreichischen Raum führt im Jahr 2023 zu einem Überblick 
über Forschungsfelder und Möglichkeiten zur Teilnahme an 
Calls, Einwerbung von Drittmitteln und Vernetzung mit 
Stakeholdern.  
Die Forschungsstrategie der KPH Edith Stein im Bereich 
Sozialpädagogik steht fest. Ende 2024 sind erste Projekte 
intern beschlossen und eingereicht. 

 
 
PH 
 
 
 
 
VR 
 
 
PH 

 
 
2022 
 
 
 
 
2023 
 
 
2024 

Das fortlaufende Etablieren von forschungsgeleiteter Lehre 
fließt maßgeblich in die Entwicklung der neuen Curricula ein. 
Ein spezifisches Fort- und Weiterbildungsprogramm zur 
berufsfeldbezogenen Forschung an der Praxismittelschule der 
KPH Edith Stein ist erstellt. Erste Veranstaltungen werden 
angeboten und werden laufend evaluiert. 
In den Instituten sind Austausch- und Präsentationsmöglich-
keiten der eigenen Forschungsarbeiten und –ergebnisse 
etabliert und werden regelmäßig durchgeführt. 

PH 
 
 
PH 
 
 
 
PH  

2023 
 
 
2022 
 
 
 
2024 

Ein Buddy-System innerhalb der Hochschule ist eingeführt 
und unterstützt Kolleg*innen in der Erstellung von Anträgen, 
im Einwerben von Drittmitteln, Dissemination und 
Implementierungsmaßnahmen. 

 
PH 

 
2023 

3 Durchführung von 
Drittmittelprojekten 
wissenschaftlich-
berufsfeldbezogener 

 Entsprechende Anträge werden/wurden zielgerichtet 
eingereicht. 

 Projekte werden/wurden (falls bewilligt) durchgeführt. 

Aufbau einer PH-spezifischen Unterstützung für das 
Einwerben von Drittmitteln für alle Hochschulstandorte. Ein 
Leitfaden, eine Checkliste für das Einreichen sowie ein 

PH 
 
 
 

2022 
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Forschung im 
öffentlichen 
Bildungsauftrag 

Workflow wird dafür im Qualitätsmanagement erstellt. Zum 
unterstützenden Buddysystem, siehe oben. 
Der neu entwickelte Forschungsbereich im Themenfeld 
Sozialpädagogik reicht entsprechende Anträge ein.  

 
PH 

 
2024 

Ein Forschungs- bzw. Entwicklungsprojekt zu Aspekten von 
schulpraktischem Mentoring zur effektiven Gestaltung von 
Lerngelegenheiten wird in Kooperation zwischen der KPH 
Edith Stein und der Southern Cross University (Lismore, 
Australien) beantragt. 
Die Konzeption des internationalen Projekts ist 
abgeschlossen, die Finanzierung gesichert. Begleitend sind 
die für das Projekt relevanten Mentor*innen fertig 
ausgebildet. 
Erhebung von quantitativen Daten anhand der fünf Faktoren 
des Mentorings in mehreren Durchführungsschritten in 
Österreich und Australien.  
Nach entsprechenden Erhebungen in Australien werden die 
Daten zusammengetragen und ausgewertet. Der Abschluss 
des Projekts ist für das Jahr 2025 geplant. Die Ergebnisse 
fließen fortlaufend und direkt in den entsprechenden 
Hochschullehrgang, sowie die alltägliche Zusammenarbeit mit 
den Mentor*innen ein. 

 
 
 
PH 
 
 
 
 
 
 
PH 
 

 
 
 
2022 
 
 
 
 
 
 
2024 

1 Ebene: PH = Individuelle PH; PHV = PH-Verbund; EV = Entwicklungsverbund; VR = Verbundregion  
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Entwicklungen und Herausforderungen im Aufgabenfeld aus der Perspektive der Pädagogischen Hochschule 

Bitte fügen Sie hier allenfalls in max. 150 Wörtern wesentliche Entwicklungen und Herausforderungen im Aufgabenfeld aus der Perspektive der Pädagogischen Hochschule ein. 

Die Lehrenden an der KPH Edith Stein sind – aufgrund der geringen Größe der PH – häufig in verschiedensten Aufgabenfeldern eingesetzt (Ausbildung Primar, u.  

Sekundarstufe, FWB, Entwicklungsprogramme, …), unter denen der Bereich der Forschung schon aus strukturellen Gründen häufig weniger Beachtung und facheinschlägig 

wenig Möglichkeit zum Austausch findet. Dabei lässt sich gerade durch das weite Einsatzfeld der Kolleg*innen eine hohe Expertise für die berufsfeldbezogene Forschung 

erkennen und nützen. Zudem kann der Transfer zwischen Forschung (Fragestellungen und Ergebnisse) und Ausbildung, sowie Fort- und Weiterbildung durch die jeweiligen 

Personen selbst und dadurch sehr unmittelbar erfolgen. Die Forschungsstrategie der KPH Edith Stein soll deshalb in Richtung einer thematisch fokussierten 

(Religionspädagogik, Inklusion, Sozialpädagogik, Bildungswissenschaften, Pädagogisch Praktische Studien) und stark vernetzten (PH-V, KPH-V, EV) Forschungstätigkeit 

entwickelt werden und sich in diesen Bereichen in hoher Qualität herausbilden. Als Unterstützung werden hauseigene Disseminationsmöglichkeiten, sowie Expertise und 

Unterstützung im Aufbau von Netzwerken und Einwerben/Umgang mit Drittmitteln verstärkt angeboten und ausgebaut. 

Ziele der Pädagogischen Hochschule  

Bitte fügen Sie hier allenfalls weitere strategische Ziele an. Bitte geben Sie nicht mehr als 3 Ziele an. 

 

Nr. Ziel Zielgröße 2024 Maßnahmen zur Erreichung des Ziels  Ebene1 Jahr 

1 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
2 

Verortung der 
Hochschule und der 
spezifischen 
Forschungsschwerpu
nkte in der Scientific 
Community 
 
 
 
 
 
 
Wissenschaftliche 
Vertiefung des 
Themas Inklusion in 
der Forschung 

 Publikationsreihe PerspektivenBildung liegt in 
mehreren Bänden vor. 

 Zusammenarbeit mit für die 
Forschungsstrategie der Hochschule relevanten 
Partner*innen (KPHs, Inklusive Pädagogik UIBK) 
ist intensiviert, Forschungsprojekte und 
Disseminationsmaßnahmen sind im Gange 
und/oder abgeschlossen. 

 Der Transfer ins Schulsystem ist durch enge 
Absprache mit dem Bereich der Fort- und 
Weiterbildung gegeben. 

 
Ein Tagungsband zum Thema Inklusion ist veröffentlicht 
 
 

Definition von Schwerpunktthemen, die sich in der Reihe 
niederschlagen und die Themen aus der Fokussierung der 
Hochschule aufgreifen.  
Call for Papers und Erstellen PerspektivenBildung 

PH 
 
 
PH  

22 
 
 
2023-24 

Forschungsprojekt zur Implementierung des 
Ethikunterrichts, sowie Projekt zur Transmission unter 
Jugendlichen gemeinsam mit der KPH Wien/Krems sowie 
der PHDL sind abgeschlossen.  
Die an sich kleinen Fachcommunities der KPH Edith Stein 
sind mit Kolleg*innen an anderen KPHs vernetzt, 
Forschungsvorhaben können umgesetzt werden. 

KPHV 2024 

Organisation und Durchführung der Jahrestagung der 
Inklusionsforscher*innen gemeinsam mit der Universität 
Innsbruck und entsprechende Dissemination. 

PHV 2022 
 

1 Ebene: PH = Individuelle PH; PHV = PH-Verbund; EV = Entwicklungsverbund, VR = Verbundregion, KPHV = Verbund der KPHen 
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2.5 Kernaufgabe Schulentwicklungsberatung 

Auszug aus der Mission des PH-Entwicklungsplans 

Aktive Begleitung und Beratung von Schulen und anderen Bildungsinstitutionen 

in Entwicklungsprozessen. Unterstützung dieser auf Basis der Schul- und 

Professionsforschung in Fragen der Personal-, Organisations- und 

Unterrichtsentwicklung. Beratung von Bildungsverantwortlichen zu 

pädagogischen Entwicklungsthemen. 

 

Auszug aus dem Zielbild des PH-Entwicklungsplans 

(Strategisches Ziel Nr. 6: Stärkung der berufsfeldbezogenen Forschung) 

• Zentrale Rolle der Pädagogischen Hochschule im nationalen und 

internationalen Diskurs zur Schulentwicklung 

Entwicklungen und Herausforderungen im Aufgabenfeld in Österreich 

In Österreich liegt die Schulentwicklungsberatung in der Verantwortung der 

Pädagogischen Hochschulen. Ziel und Leistungen der Schulentwicklungsberatung, 

die von Schulen in Anspruch genommen werden können, sind in Österreich 

bisweilen nicht klar definiert und beschrieben. Damit einhergehend fehlt auch ein 

einheitliches Qualitätsverständnis. Die Steuerung und Abbildung der Beratungen 

werden je nach Pädagogischer Hochschule unterschiedlich gehandhabt.  

Für Schulentwicklungsberaterinnen und -berater gibt es überdies kein einheitliches 

Professionsverständnis, an dem sich die Beratenden orientieren können. 

Hinsichtlich der Qualifikation zeigen sich bundesweit große Unterschiede in Bezug 

auf den Umfang und Inhalte der Lehrgänge. Der Entwicklungsplan der 

Pädagogischen Hochschulen sieht die Stärkung der Schulentwicklungsberatung vor. 

Deshalb wurde im Rahmen einer Arbeitsgruppe bestehend aus Expertinnen und 

Experten der Schulentwicklungsberatung der Pädagogischen Hochschulen ein 

Konzept erarbeitet. 
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Zielvorgaben des BMBWF 

Bitte ergänzen Sie die Maßnahmen (max. 4 pro Ziel) zur Erreichung des Ziels, die Ebene und das Jahr, in dem die Maßnahmen gesetzt werden sollen. Bitte fassen Sie Ihre Angaben möglichst konkret und kurz. 

Nr. Ziel Zielgröße 2024 Maßnahmen zur Erreichung des Ziels  Ebene1 Jahr 

1 Schaffung eines 
bundesweit 
einheitlichen 
Angebots 

Alle vom BMBWF definierten Leistungen werden 
angeboten. 

Die ersten Leistungen der Schulentwicklungsberatung 
werden eingerichtet und beworben. 

PH 2022 

Die Leistungen der Schulentwicklungsberatung auf 
Grundlage des Leistungskatalogs werden erweitert und 
beworben. 

PH 2023 

2 Sicherstellung eines 
qualifizierten 
Stammpersonals im 
Rahmen des Aufbaus 
der SEB als eigenen 
Kernbereichs der PH, 
um die bundesweit 
definierten 
Leistungen in 
ausreichender Menge 
anzubieten 

 Mit dem BMBWF gesetzte Ressourcenziele werden im 
Zeitplan erfüllt. 

 Alle Schulentwicklungsberater/innen sind in einer 
Organisationseinheit verankert. 

Nachbesetzung einer durch Pensionierung 
freiwerdenden ph2 Stelle mit dem Fokus SEB am Institut 
für Pädagogisch Praktische Studien und Schulforschung 
Durchführung des HLG SEB und Bildung einer 
Arbeitsgruppe zur Schulentwicklungsberatung 
(Fortsetzung des 1. Jahrgangs u. Start eines 2. 
Jahrgangs)  
HLG-Teilnehmer*innen konzipieren Projekte zur 
Schulentwicklung zu bildungspolitisch relevanten 
Themen (Kapitel 2.4 der Handreichungen) und führen 
sie als Zweierteams in Kooperation mit den 
Partnerschulen durch. 
Evaluierung der Projekte und Nutzbarmachung der 
Erkenntnisse für den 2. Jahrgang SEB  
Bildung einer Arbeitsgruppe aus dem Kreis der 
Absolvent*innen und Weiterentwicklung des 
Arbeitsbereiches Schulentwicklungsberatung an der KPH 

PH 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
PH 

2022 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
2023 

Vernetzung und Austausch mit SEB-Gruppen der 
Verbünde West und Mitte (z.B.  PH Tirol u. PH Salzburg) 

PHV 2022 

3 Einheitliche 
Qualifizierung des 
Hochschulpersonals 
in der Schul-
entwicklungs-
beratung 

Das Hochschulpersonal in der SEB hat die Qualifizierung 
absolviert. 

Schulentwicklungsberater*innen werden für die 
zentrale Professionalisierungsmaßnahme nominiert.  

PH 2022 

Die ersten Schulentwicklungsberaterinnen und 
Schulentwicklungsberater nehmen an der zentralen 
Professionalisierungsmaßnahme teil.  

PH 2022 

1 Ebene: PH = Individuelle PH; PHV = PH-Verbund; EV = Entwicklungsverbund; VR = Verbundregion 
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Entwicklungen und Herausforderungen im Aufgabenfeld aus der Perspektive der Pädagogischen Hochschule 

Bitte fügen Sie hier allenfalls in max. 150 Wörtern wesentliche Entwicklungen und Herausforderungen im Aufgabenfeld aus der Perspektive der Pädagogischen Hochschule ein. 

Die SEB hat an der KPH Edith Stein keine Tradition. Da es sich nun um eine Kernaufgabe handelt, wurde nach dem Vorbild des HLG der PH Salzburg (der in diesem 

Zusammenhang für die Unterstützung und Kooperation gedankt wird) ein HLG für SEB konzipiert, der im Wintersemester 2020 erstmals angeboten wird. Der erste HLG wird 

im Sommersemester 2022 abgeschlossen, ein zweiter HLG beginnt im Herbst 2021. Ähnlich wie an der PH Salzburg soll sich aus der Gruppe der Absolvent*innen eine AG 

konstituieren, die SEB für Schulen in der Region konzipiert und abdeckt. Zusätzlich soll durch Vernetzung mit anderen AGs der SEB in den Verbünden Konzepte der SEB 

beforscht und weiterentwickelt werden. Die KPH Edith Stein muss die Vorhaben in SEB auch in der kurz- und längerfristigen Personalplanung und -entwicklung 

berücksichtigen. 

 
 

Ziele der Pädagogischen Hochschule  

Bitte fügen Sie hier allenfalls weitere strategische Ziele an. Bitte geben Sie nicht mehr als 3 Ziele an. 

 

Nr. Ziel Zielgröße 2024 Maßnahmen zur Erreichung des Ziels  Ebene1 Jahr 

1 Personalentwicklung AG für Schulentwicklungsberatung ist etabliert und 
steht für Aufgaben im Bereich 
Schulentwicklungsberatung zur Verfügung. 

Erstellung eines Personalentwicklungsplanes für SEB  PH 2022 

Einstellung einer HLSP für SEB (ph2) (Nachbesetzung) PH 2022 

Durchführung erster Projekte zur 
Schulentwicklungsberatung 

PH 2022 

Die erste Kohorte hat den HLG SEB absolviert und steht für 
weitere Projekte zur Verfügung 

PH 2023 

Konstituierung einer AG SEB EV 2023 

2 Vernetzung in der VR 
Absprache mit der 
PHT und der 
Bildungsdirektion 

Absolvent*innen des HLG SEB der KPH Edith Stein 
werden für Projekte der Schulentwicklung im 
Bundesland Tirol eingesetzt 

Koordinationsgespräche mit der Bildungsdirektion Tirol und 
der PH Tirol 

PHV 2022 

Gemeinsame Erarbeitung eines Projektplans PHV 
 

2022 

Durchführung von vereinbarten Projekten mit 
Partnerschulen 

PHV 
 

2023 

1 Ebene: PH = Individuelle PH; PHV = PH-Verbund; EV = Entwicklungsverbund, VR = Verbundregion 
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2.6 Kernaufgabe Praxisschulen 

Auszug aus der Mission des PH-Entwicklungsplans 

Die Pädagogischen Hochschulen übernehmen Verantwortung für eine 

wissenschaftsgeleitete Pädagoginnen- und Pädagogenbildung mit starkem 

Praxisbezug nach österreichweit vergleichbaren Standards. 

 

Auszug aus dem Umsetzungsziel 4.6 des PH-Entwicklungsplans 

(Strategisches Ziel Nr. 4: Weiterentwicklung der Lehre in Aus-, Fort- und 

Weiterbildung) 

Eingegliederte Praxisschulen sind Orte innovativer Schul- und Unterrichtsgestaltung 

für Schüler/innen, Studierende und Pädagog/innen. Studierende absolvieren in 

einer für Schul- und Unterrichtsentwicklung offenen Umgebung Pädagogisch-

Praktische Studien und reflektieren die Erfahrungen auf hohem Niveau. Die Schulen 

sind Teil des Wissenschaftsbetriebs der Pädagogischen Hochschule. Die 

Praxisschulen sind Orte der engen Verknüpfung von Theorie und Praxis. Bei 

Schülerinnen und Schülern wird das Interesse am Thema Forschung vermehrt 

geweckt. 

Entwicklungen und Herausforderungen im Aufgabenfeld in Österreich 

Wesentlicher Vorteil von Pädagogischen Hochschulen eingegliederten 

Praxisschulen ist die Zusammenarbeit zwischen Forschung und Praxis: einerseits als 

Plattform für empirische Forschung und als Ideenbringer für Forschungsprojekte 

sowie andererseits in der Entwicklung, Erprobung und Evaluierung der Wirksamkeit 

von innovativen Unterrichtsmodellen. 

Die Pädagogischen Hochschulen sollen diesen Vorteil in den kommenden Jahren 

verstärkt nutzen und die eingegliederten Praxisschulen in Richtung innovativer 

Schul- und Unterrichtsgestaltung entwickeln. 

Wesentliche Reformen des BMBWF wie Digitalisierung, Pädagogikpaket und 

Qualitätsmanagement Schule erreichen in den kommenden Jahren alle Schulen und 

somit auch die eingegliederten Praxisschulen. Die evidenzbasierte 

Weiterentwicklung des Unterrichts und der eingegliederten Praxisschulen auf Basis 

der Bildungsergebnisse kommt daher weiterhin eine zentrale Bedeutung zu, um die 

eingegliederten Praxisschulen als Vorzeigeschulen im Schulsystem zu positionieren. 
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Zielvorgaben des BMBWF 

Bitte ergänzen Sie die Maßnahmen (max. 4 pro Ziel) zur Erreichung des Ziels, die Ebene und das Jahr, in dem die Maßnahmen gesetzt werden sollen. Bitte fassen Sie Ihre Angaben möglichst konkret und kurz. 

Nr. Ziel Zielgröße 2024 Maßnahmen zur Erreichung des Ziels  Ebene1 Jahr 

1 Umsetzung eines zu 
erarbeitenden 
Strukturkonzepts für 
die Entwicklung hin 
zu Modell- und 
Forschungsschulen 

Umsetzung nach Plan Derzeit keine anzuführen. Werden gemeinsam mit BMBWF 
erarbeitet. 

  

2 Verbesserung der 
Bildungsergebnisse 

 Die Schule erzielt bei der iKMPLUS Testung im fairen 
Vergleich überdurchschnittliche Ergebnisse. 

 Integrative und individuelle Sprachförderprogramme 
sind eingerichtet. 

Der Prozess zur Qualitätsentwicklung wird nach den 
Vorgaben des Schulqualitätsrahmens in Gang gesetzt.  

PH 2022 

Individuelle Ergebnisse der iKMPLUS dienen als Grundlage für 
die Erarbeitung von individualisierten Angeboten für 
einzelne Schüler*innen. 
Das Gesamtergebnis der iKMPLUS bildet gemeinsam mit den 
Ergebnissen der SiQe den Ausgangspunkt für die 
Qualitätsentwicklung. 
Bewährte Angebote werden fortgesetzt und an aktuelle 
Erfordernisse angepasst. 

PH 2023 

Besonderer Förderunterricht für Kinder mit nichtdeutscher 
Muttersprache wird angeboten. Dabei werden neue 
methodisch-didaktische Entwicklungen berücksichtigt und 
Angebote des ÖSZ genutzt. 

PH 2022 

3 Verstärkte Förderung 
von Begabungen und 
Talenten sowie von 
Schüler/innen mit 
sonder-
pädagogischem 
Förderbedarf  

 Programme zur Begabten- und Exzellenzförderung 
sind am Schulstandort etabliert und mit dem 
regionalen Konzept der jeweiligen Bildungsdirektion 
abgestimmt. 

 Inklusionsklassen sind nach Bedarf der 
eingegliederten Praxisschule ausgebaut, sodass jeder 
Schulstandort mind. eine Inklusionsklasse pro 
Schultyp umgesetzt hat. 

Breites Angebot an unverbindlichen Übungen (Zweite 
lebende Fremdsprache, musikalische Angebote, Robotik…) 

PH 2022 

Teilnahme an Wettbewerben und Aktionstagen 
(Europäischer Tag der Sprachen, Pangea Wettbewerb, 
Zeichenwettbewerbe, Redewettbewerb) 

PH 2024 

Die Rahmenbedingungen für den inklusiven Unterricht 
(innere Differenzierung) werden ausgebaut und so die 
Voraussetzungen für die Aufnahme von Schüler*innen mit 
SPF geschaffen. 

PH 2024 

Die Aufnahmen von Schüler*innen mit SPF wird aktiv 
beworben. 

PH 2024 

1 Ebene: PH = Individuelle PH; PHV = PH-Verbund; EV = Entwicklungsverbund; VR = Verbundregion 
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Entwicklungen und Herausforderungen im Aufgabenfeld aus der Perspektive der Pädagogischen Hochschule 
Bitte fügen Sie hier allenfalls in max. 150 Wörtern wesentliche Entwicklungen und Herausforderungen im Aufgabenfeld aus der Perspektive der Pädagogischen Hochschule ein. 

Das kleine Kollegium der in vier Klassen geführten Praxismittelschule weist eine sehr geringe Fluktuation auf. Neue Lehrkräfte kommen nur an die Schule, wenn 

Lehrer*innen durch Pensionierungen aus dem Dienst ausscheiden. Auf der einen Seite hat diese Stabilität den Vorteil, dass das Team sehr gut aufeinander eingespielt ist 

und die Zusammenarbeit daher ohne besondere Reibungsverluste funktioniert. Auf der anderen Seite könnte diese Stabilität auch als Nachteil gesehen werden. Neue 

Lehrkräfte bieten grundsätzlich die Chance für Impulse zur Innovation. Das Kollegium ist sich dieses Umstands bewusst und bemüht sich in vielen Bereichen auf dem 

neuesten Stand zu sein (z.B. hervorragende Organisation und Gestaltung des Online-Unterrichts währende des Corona-Lockdowns, erfolgreiche Teilnahme an zahlreichen 

Initiativen u. Wettbewerben, überdurchschnittliche Ergebnisse bei der Überprüfung der Standards). Für die Absicherung der Qualität in einigen Bereichen ist aber gezielte 

Personalentwicklung erforderlich.  

 

 

Ziele der Pädagogischen Hochschule  

Bitte fügen Sie hier allenfalls weitere strategische Ziele an. Bitte geben Sie nicht mehr als 3 Ziele an. 

 

Nr. Ziel Zielgröße 2024 Maßnahmen zur Erreichung des Ziels  Ebene1 Jahr 

1 Personalentwicklung 
des Lehrpersonals an 
der 
Praxismittelschule 

Praxisschullehrer*innen sind für Teilbereiche 
berufsfeldbezogener Forschung qualifiziert. 
 
Praxisschullehrer*innen sind für den Unterricht in 
inklusiven Settings qualifiziert. 
 

Ein spezifisches Fort- und Weiterbildungsprogramm zur 
berufsfeldbezogenen Forschung an der Praxismittelschule 
der KPH Edith Stein ist erstellt. Erste Veranstaltungen 
werden angeboten und werden laufend evaluiert. 

PH 2022 

Die Lehrpersonen bilden sich im Bereich der Begabungs- 
und Begabtenförderung fort. 

PH 2023 

Die Lehrpersonen absolvieren Fortbildungsveranstaltungen 
zur inklusiven Pädagogik, Deutsch als Zweitsprache, 
Leseförderung u. Rechenschwäche. 

PH 2023 

1 Ebene: PH = Individuelle PH; PHV = PH-Verbund; EV = Entwicklungsverbund, VR = Verbundregion 



Hinweis: Der vorliegende Ziel- und Leistungsplan kann innerhalb der Laufzeit im Einvernehmen

geändert oder ergänzt vverden. Sämtliche zusätzlich geforderten Budget- und Personalressourcen im

Ziel- und Leistungsplan werden als Bedarfsmeldung verstanden. Die diesbezüglichen Verhandlungen

werden in den jeweiligen Jahresgesprächen erfolgen,
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Datum, Unterschrift

Rektorin Mag.a Dr.'" Petra Steinmair-Pösel

Kirchliche Pädagogische Hochschule - Edith Stein

Kenntnisnahme durch das zuständige Regierungsmitglied:
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Bundesministerao, Univ.-Prof. Dr. Martin Polaschek

Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft und Forschung
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